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«Ich kann sagen, dass es sich um
einen sehr aussergewöhnlichen
Schaden handelt», sagtMarcHö-
liner, Geschäftsführer der Nie-
derhornbahn, denn er sei trotz
Kontrollen plötzlich aufgetaucht.
Betroffen sind die beiden Kugel-
lager an der Umlenkscheibe bei
der BergstationNiederhorn, also
das grosse Rad, überwelches das
Seil läuft und auf dem die Bahn
wendet.

Bei einer Routinekontrol-
le Anfang September wurde an
der Niederhornbahn ein unge-
wöhnlich starkes Geräusch fest-
gestellt. Darauf stellte der Be-
treiber die Gruppenumlaufbahn
aus Sicherheitsgründen still. Zu-
nächst ging man von einer Pau-
se bis Oktober aus. Inzwischen
ist klar: Die Bahn bleibt voraus-
sichtlich bis Dezember ausser
Betrieb. Die Standseilbahn zwi-
schen Beatenbucht und Beaten-
berg fährt nach wie vor gemäss
Fahrplan.

Den langenAusfall erklärtHö-
liner damit, dass viele Ersatzteile
Einzelanfertigungen seien und
deren Herstellung entsprechend
Zeit brauchte. «Das Anfertigen
undPrüfendernotwendigenneu-
en Radachse dauert zumBeispiel
rund acht Wochen», erklärt er.
Manche Teile dafür habe die Fir-
ma Inauen-Schätti,diemit derRe-
paraturbeauftragt ist, in ganzEu-
ropa zusammensuchenmüssen.

Niederhornbahn habe
richtig reagiert
Gefragt nach den Kontrollen be-
tont Höliner, dass bei Bahnen
wie der Niederhornbahn lau-
fend Prüfungen und Wartun-
gen stattfinden. Zudem sei die
beschädigte Umlenkscheibe im
Januar von externen Fachleuten
untersucht worden. Dabei seien
Schwingungsmessungen vorge-
nommenworden. «DieWerte der
Lager zeigten damals keine An-
zeichen einer Beschädigung.»

Das Bundesamt für Verkehr
(BAV) führt bei Seilbahnunter-
nehmen regelmässige Betriebs-
kontrollen durch und überprüft
auch, wie mit solchen Situatio-
nen umgegangen wird. Für den
sicheren Betrieb seien jedoch die
Unternehmen selbst verantwort-

lich – ebenso dafür, denVerkehr
sofort einzustellen,wenn die Si-
cherheit nichtmehr gewährleis-
tet sei, schreibt Mediensprecher
Michael Müller auf Anfrage. Die
Niederhornbahn habe in dem
Fall «adäquat» reagiert.

Deshalb sieht die Aufsichts-
behörde keinen Anlass, einzu-
schreiten. Auch eine zusätzliche
Prüfung des Unternehmens nach
der Reparatur ist nicht vorgese-
hen. Sobald die Teile ersetzt sind
und dieAnlagewieder sicher be-
trieben werden kann, darf die
Bahn den Betrieb eigenständig
aufnehmen.

Der Ausfall der Niederhorn-
bahn trifft den Betreiber zu ei-
ner sehr ungünstigen Zeit – im

SpätsommerundHerbstwürden
sehrviele Gäste die «Naturpracht
amNiederhorn geniessen», es sei
«die wichtigste Saison», erklärt
Höliner. Konkret äussert sichHö-
liner zu dem entstandenen Scha-
den nicht, dieser könne erst nach
demAbschluss der Reparaturar-
beiten abgeschätzt werden. Mit
der Betriebsausfallversicherung
seien sie imGespräch. Er ist aber
zuversichtlich: Die Niederhorn-
bahn AG « ist genügend stabil
aufgestellt und wird diese Kri-
se meistern».

Löhne werdenwie
gewohnt ausbezahlt
Für die Mitarbeitenden sei die
Situation zwar bedrückend, vor

allem, weil sie keine Gäste be-
grüssen könnten. Doch zu Ent-
lassungen werde es nicht kom-
men: «Auf Basis der aktuellen
Fakten könnenwir unserenMit-
arbeitendenversichern, dass alle
Mitarbeitenden ihre Stelle behal-
ten und die Löhne wie gewohnt
ausbezahlt werden», so Höliner.

Schwierig ist die Lage auch für
das Restaurant BerghausNieder-
horn oben auf dem Berg. Den-
nis Kohler, CEO von Hüttenzau-
ber, des Betreibers des Restau-
rants, bestätigt die Schliessung
bis Dezember. Wobei nicht in
erster Linie die fehlenden Gäs-
te der Grund seien. «Ohne re-
gelmässige und funktionierende
Transporte fürWaren und Perso-

nal ist es nicht möglich, den Be-
trieb aufrechtzuerhalten.» Für
viele Mitarbeitende sei jedoch
eine Lösung in anderen Betrie-
ben der Firma gefunden wor-
den.Dennoch rechnet Kohlermit
grossen finanziellen Einbussen.

Zu den beliebten Aktivitäten
am Niederhorn gehört auch die
Talfahrtmit demTrottinett.Diese
sei nachwie vormöglich, erklärt
Höliner. «Einzig müssen unsere
Gäste denWeg zur Mittelstation
Vorsass wandernd hinter sich
bringen.»DasAngebotwerde be-
reits gut genutzt.Auchverpflegen
kann man sich noch: Abgesehen
vomBerghaus Niederhorn seien
die übrigen Gastrobetriebe nach
wie vor in Betrieb.

Bahn und Restaurant trifft es hart
Defekt an Niederhornbahn Der Ausfall trifft die Niederhornbahn in ihrer Hochsaison und kam für den Betreiber
trotz regelmässiger Kontrollen unerwartet. Trottinettabfahrten bleiben aber möglich.

Geschäftsführer der Niederhornbahn, Marc Höliner, muss den Betrieb der Niederhornbahn bis Dezember einstellen. Foto: Christian Pfander

Gemeindewahlen Der parteilose
Urs Kallen strebt eine zweite
Amtsdauer als Gemeindepräsi-
dent von Frutigen an. Nach Ab-
lauf derEingabefrist ist klar: Kal-
len erhält Konkurrenz.Der eben-
falls parteiloseMartin Schneider
tritt gegen ihn an. «Es kommt so-
mit am 16.November zu einerUr-
nenwahl», teilt der Gemeinderat
mit. Spannendwird es am 16.No-
vember auch bei den Wahlen in
die Exekutive: Für die 8 Gemein-
deratssitze bewerben sich 24 Per-
sonen – 10 Frauen und 14Männer
aus fünf Parteien. Die SVP (ak-
tuell mit 3 Sitzen stärkste Par-
tei) stellt 2Männerund 2 Frauen.
Für das Liberale Frutigen (aktu-
ell 2 Sitze) steigen 6Männer und
2 Frauen ins Rennen. Die EDU (1
Sitz) meldet die Kandidatur von
3 Männern und einer Frau an.
Die EVP (1 Sitz) kandidiert mit 2
Männern und einer Frau. Die SP
(1 Sitz) meldet die Kandidatur
von 4 Frauen und einem Mann.

Nur drei Bisherige treten an
Unter den Kandidierenden sind
drei Bisherige: Thomas Egger
(Liberales Frutigen), Annarös
Grossen (SVP) und Beatrix Hur-
ni (SP). Markus Grossen-Som-
mer (parteilos) verzichtet nach
vier Jahren auf eine zweite Kan-
didatur.Nichtmehrwählbar sind
nach Ablauf von zwei Amtsdau-
ern Markus Grossen-Brenziko-
fer (EVP), SamuelMarmet (SVP),
Christof Pieren (EDU) und Bern-
hard Rubin (SVP). Zwei Posten
sind bereits vergeben: Seit März
ist bekannt, dassThomas Gyseler
(Liberales Frutigen) das Gemein-
deratspräsidium übernimmt –
erwar der einzige Kandidat und
wurde still gewählt. Für das Vi-
ze-Gemeindepräsidiumging ein-
zig die Kandidatur der Amtsin-
haberin Marianna Bütschi (SVP)
ein. «Der Gemeinderat wird sie
am 7. Oktober in stillerWahl für
eine zweite Amtsdauer bestäti-
gen können», schreibt die Ge-
meinde. (PD/mik)

In Frutigen kommt
es zur Kampfwahl
ums Präsidium

100 Franken weniger pro Jahr Die
Energie Thun AG senkt die Gas-
preise auf 1. Oktober. Möglich
wurde dies nach eigenen Anga-
ben dank tieferer Einkaufspreise
an den Energiemärkten.

Für das Standardprodukt mit
50 Prozent Erdgas und 50 Pro-
zent Biogas bezahlen Kundin-
nen und Kunden künftig 15.60
Rappen pro Kilowattstunde. Der
Arbeitspreis sinkt damit um0.67
Rappen, der Grundpreis bleibt
unverändert, wie die Energie
Thun AG am Dienstag mitteilte.

Ein Haushalt mit durch-
schnittlichem Verbrauch spare
so rund 100 Franken pro Jahr.
Seit Januar 2023 habe das Un-
ternehmen die Gaspreise bereits
viermal senken können, hiess es.

Neue städtische Abgabe
Ab Januar 2026 wird das Unter-
nehmen der Stadt Thun einen
Beitrag für dieVersorgungsrech-
te und die Nutzung des öffentli-
chen Raums zahlen. Die Abga-
be von 0.4 Rappen pro Kilowatt-
stunde ist Teil des Gaspreises,
genauso wie beim Strompreis.

Sie gilt nur für Kundinnen
und Kunden in Thun. Die Mehr-
kosten für eine 5-Zimmer-Woh-
nung, die mit Gas geheizt wird,
betragen rund 3.50 Franken pro
Monat. (SDA)

Thuner Gaspreise
fallen erneut

Stabsübergabe beim Verein Mit
Thunverbunden (MTV):Marian-
ne Waldspurger gab nach zwölf
Jahren das Präsidium ab.DieVer-
sammlung wählte Daniel Wald-
spurger zum neuen Präsiden-
ten – und nichtwie ursprünglich
angedacht ChristineMeister. Sie
war vor einem Jahr in den Vor-
stand gewählt worden. Dies mit
der Absicht, sie an der diesjäh-
rigen Versammlung zur Präsi-
dentin zu ernennen. DochMeis-
ter zog ihre Kandidatur kurz vor
der Hauptversammlung zurück.

In der Folge stellte sich Revi-
sorDanielWaldspurger als Präsi-
dent zurVerfügung – undwurde
von derVersammlung dann auch
gewählt. NebenMarianneWald-
spurger trat auch Robert Hächler
aus demVorstand zurück. Beide

wurden zu Ehrenmitgliedern er-
nannt.AnHächlers Stellewählte
die Versammlung Thomas Uelt-
schi in denVorstand. Das freige-
wordene Amt als Revisor über-
nahm Peter Baumann.

100-Jahr-Jubiläum
der Prögeler
Insgesamt nahmen rund 60Mit-
glieder an der Hauptversamm-
lung im Ristorante Rathaus in
Thun teil. Sie erfuhren, dass der
MTV das Kadettenkorps aus-
nahmsweise mit 2500 Franken
unterstützt, wobei der Betrag
zweckgebunden für dieAnschaf-
fung eines «Chäsli» – einer fla-
chen Trommel – vorgesehen ist.
Der Mitgliederbestand wuchs
auf 146, wobei 5 Eintritte und
2 Austritte festgehalten wur-

den. Bis zur Hauptversamm-
lung konnten heuer noch einmal
7 Neueintritte verzeichnet wer-
den, wie Marianne Waldspur-
ger mitteilte.

Zum 100. Mal tagte dieses Jahr
die Vereinigung der ehemali-
gen Thuner Prögeler (VTP) in
der Aula des Progymatte-Schul-
hauses. Diskussionslos und ein-
stimmig wurden der Jahresbe-
richt und die Jahresrechnung
genehmigt. Kassier René Stei-
ner konnte ein solides Ergeb-
nis präsentieren: Das Vereins-
vermögen beläuft sich derzeit
auf 46’400 Franken. Die Schu-
le verzichtete auf die alljährli-
che Spende. So stünden für das
Jubiläumsfest am 29. Mai 2026
ausreichend Mittel zur Verfü-
gung, schreibt der Verein in ei-
ner Mitteilung.

Denise Scholl wurde nach 30
Jahren Tätigkeit als Progy-Se-
kretärin gewürdigt und in den
Ruhestand verabschiedet. Im

VTP-Vorstand übernimmt Mi-
chèle Bachmann die Protokoll-
führung von Angela Ritler und
Sandra Moratti die Berichter-
stattung vom 2025 verstorbenen
Heinz Schürch.

Im Saal des Hotels Aare Thun
fand die 39. Hauptversamm-
lung des Thuner Kadettenver-
eins (TKV) statt.Mit Blick auf das
40-Jahr-Jubiläum lancierte Präsi-
dent Reto Leuenberger denWett-
bewerb zum Entwurf einer neu-
en Jubiläumsplakette.

Dank einem neuen Rekord
anMitgliederbeiträgen kann der
TKV sein Sponsoring für die
Kadetten Thun weiter ausbau-
en. Unter anderem unterstützt
der Verein das Tenerolager, den
Tanzkurs und den Kauf von neu-
en Marschtrommeln. (PD/maz)

Neuer Präsident, Jubiläum und ausgebautes Sponsoring
Thuner Ausschiesset Gute Nachrichten für die Kadetten: Die Vereine, die sie unterstützen, sind gut aufgestellt.

Dank einemneuen
Rekord anMitglie-
derbeiträgen kann
der Kadettenverein
sein Sponsoring für
die Kadetten Thun
weiter ausbauen.


